DuSs‘eIdorf Wehi

Geplante InfrastrukturmafBnahmen
im Planfeststellungsabschnitt 2.1
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Geplante InfrastrukturmafSnahmen
Landeshauptstadt Diisseldorf

Im Rahmen des Projekts Rhein-Ruhr-Express (RRX) ist geplant, die Strecke zwischen Diisseldorf-
Benrath und der Stadtgrenze Disseldorf/Duisburg und dariiber hinaus bis Duisburg durchgangig auf

sechs Gleise auszubauen.

Zwischen Kéln und Benrath werden der RRX und der Fern-
verkehr auf einer gemeinsamen Strecke gefiihrt. Zwischen
Diisseldorf-Benrath und Duisburg Hauptbahnhof bendétigen
sie jedoch separate, eigene Gleise, damit der Fernverkehr
den RRX tiberholen kann. Die Ziige des Fernverkehrs sind
schneller und halten an weniger Stationen als der RRX. Bis-
her teilen sich Regionalexpress und Fernverkehr die Gleise,
wodurch sie sich heute im Verspatungsfall behindern und
keine Uberholungen méglich sind. AuRerdem kann die
Strecke keinen zusatzlichen Verkehr mehr aufnehmen, da
sie sich an ihrer Kapazitatsgrenze befindet.

Durch den Bau der erweiterten Infrastruktur kann im Kern-
korridor zwischen Kéln und Dortmund eine deutlich ver-
besserte und vor allem zuverlassigere Verkehrsleistung an-
geboten werden. So verkehrt der RRX nach Ausbau der
Infrastruktur in einem 15-Minuten-Takt, erganzt um weitere
Linien des Regionalverkehrs zwischen Diisseldorf und
Duisburg.

Wesentliche MaRnahmen im Diisseldorfer Siiden (PFA 2.0)
sind neben dem sechsgleisigen Ausbau zwischen Disseldorf-
Benrath und Disseldorf-Reisholz die hierfiir nétige Aus-
und Einfadelung der beiden neuen Gleise fiir den RRX in
Disseldorf-Benrath sowie ein Kreuzungsbauwerk in Diissel-
dorf-Reisholz. Zwischen Disseldorf-Reisholz und Diissel-
dorf Hauptbahnhof (PFA 2.1) wird der Ausbau fortgesetzt.
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Hier wird die vorhandene Infrastruktur so optimiert, dass
im Bereich zwischen Diisseldorf-Reisholz und Diisseldorf
Wehrhahn nur maximal ein zusatzliches Gleis errichtet
wird, um auf eine 6-Gleisigkeit zu kommen.

Zwischen Disseldorf Hauptbahnhof und Diisseldorf Flug-
hafen (PFA 3.0) gibt es bereits sechs Gleise, sodass hier
nur kleinere AnpassungsmaRnahmen erforderlich sind. Die
wesentlichen MaRBnahmen im Diisseldorfer Norden befin-
den sich daher zwischen Disseldorf Flughafen und der
Stadtgrenze Disseldorf/Duisburg. Hier wird der Ausbau
von vier auf sechs Gleise fortgefiihrt (PFA 3.0a und 3.1).
In Diisseldorf-Kalkum ist dariiber hinaus der Neubau eines
Kreuzungsbauwerkes notwendig.

PFA 2.1: Diisseldorf-Reisholz-Diisseldorf Wehrhahn
Zwischen der Kissinger StraRe und dem Viernheimer Weg
wird auf der Westseite der bestehenden Eisenbahntrasse
ein neues Gleis flir den RRX errichtet. Das heute auflen-
liegende Gutergleis wird durch eine Umverteilung der Ver-
kehre zukiinftig als zweites RRX-Gleis fungieren. Durch die
Erweiterung der Infrastruktur werden Umbaumalnahmen
an den Eisenbahniiberfiihrungen (EU) iiber die Diissel, die
Karlsruher StraRe und die Darmstadter StraRe erforderlich.
Zudem muss der Haustertshofweg im Bereich zwischen der
Dissel und der Karlsruher Stralle verlegt werden.

EU = Eisenbahnbriicke (Eisenbahniiberfiihrung)
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Querschnitt des sechsgleisigen Ausbaus mit Belegung der einzelnen Gleise am Haltepunkt (Hp) Diisseldorf-Eller Stud

Im weiteren Verlauf Richtung Dusseldorf Hauptbahnhof wird
die S-Bahn-Strecke der Linie S1 angepasst. Das Rampen-
bauwerk, welches die S1 auf die Strecke fiihrt, wird ange-
passt. Die heutige B6schung wird durch eine Stiitzwand
ersetzt, um Platz fiir zwei Gleise zu schaffen. Zudem wird
der Bereich im weiteren Verlauf so angepasst, dass sich die
S-Bahn-Linien S1 und S6 zukiinftig bis zum Abzweig der S1
zwei Gleise teilen kénnen. Die dadurch frei werdenden zwei
Gleise kdnnen vom RRX genutzt werden. Hierdurch kann
auf den Neubau von zwei zusatzlichen Gleisen und somit
auf einen dauerhaften Eingriff in die angrenzenden Privat-
grundstlicke verzichtet werden. Die Hohenanderung der
Gleise erfordert jedoch den Umbau der EU Seeheimer Weg.

In Héhe des Haltepunktes Oberbilk bis zur EmmastraRe
wird die bestehende Infrastruktur umgebaut, zusatzliche
Gleise sind in diesem Bereich nicht erforderlich. Die Gleise
mussen jedoch verschoben werden, um sie an die folgenden
Abschnitte anzupassen. Durch die Verschiebungen sind An-
passungen an der EU Siegburger StraRe und der EU Emma-
stralRe notwendig.

Zwischen der EU EmmastraRe und der EU Oberbilker Allee
ist wiederum die Erweiterung der bestehenden Eisenbahn-
trasse um ein zusatzliches Gleis auf der Westseite, also auf
der Seite des Volksgartens, erforderlich. Als zweites Gleis
kann das heute in die Abstellanlage fliihrende Gleis genutzt
werden.

Zwischen der EU Oberbilker Allee und Diisseldorfer Haupt-
bahnhof sind lediglich Anpassungen der Bestandsinfrastruk-
tur (Gleislageanpassungen, Einbau von Weichen etc.) ge-
plant.

Bedingt durch den Ausbau fiir den RRX muss die stillgelegte
Giterzugverbindung zwischen dem Abzweig Berg in Diissel-
dorf-Eller und dem alten Giiterbahnhof Lierenfeld wieder
dauerhaft in Betrieb genommen werden, um vor allem wah-
rend der Bauzeit die lokalen Giiterziige auf dieser Strecke
an die Giiterzugstrecke anzubinden.

Am Disseldorfer Hauptbahnhof hadlt der RRX zukiinftig an
Gleis 6 und 7. Dadurch riicken alle tGibrigen Bahnsteigbe-
legungen ein Gleis in Richtung Empfangsgebdude. Damit der
Verkehr weiterhin problemlos abgewickelt werden kann, ist
der Neubau eines zusatzlichen Bahnsteigs fir die Ziige der
Strecke Wuppertal-Neuss notwendig. Der neue Bahnsteig
wird als Hausbhahnsteig direkt an der Empfangshalle gebaut
und Uber eine direkte Treppenanlage an diese angeschlossen.
Vom Nordtunnel ist der neue Bahnsteig sowohl per Treppe
als auch barrierefrei mittels Aufzug erreichbar.

Um das neue Gleis der RRX-Strecke an die heutige Infra-
struktur anzubinden, sind im nordwestlichen Bahnhofs-
kopf, also in Fahrtrichtung Duisburg, diverse Manahmen
notwendig. So missen die Weichenverbindungen umfang-
reich umgebaut werden. Dariiber hinaus sind der Umbau
der EU Erkrather StraRe und die Erweiterung eines Kreu-
zungsbauwerkes notig. AuBerdem muss die Anbindung der
Strecke von und nach Wuppertal angepasst werden.

SchallschutzmaBnahmen im PFA 2.1

Auf Grundlage der gesetzlichen Vorgaben wurden durch
einen unabhdngigen Gutachter im Rahmen der Schalltech-
nischen Untersuchung die erforderlichen Schallschutzmal3-
nahmen dimensioniert. Die SchallschutzmaRnahmen wer-
den gemal Planfeststellungsbeschluss umgesetzt.

Im PFA 2.1 ist eine Kombination aus aktivem und passivem
Schallschutz vorgesehen. Als aktive MaRnahmen werden
Schallschutzwande mit einer Gesamtlange von rund 10,3 Ki-
lometern und einer Héhe zwischen 2 und 6 Metern (i.d.R.
4 Meter) sowie das Besonders tiberwachte Gleis (BUG) auf
einer Streckenlange von rund 4,4 Kilometern eingesetzt.

Dort, wo aktive MaRnahmen aus technischen, wirtschaft-
lichen oder auch topografischen Griinden nicht realisiert
werden kdnnen oder ihre Wirkung nicht ausreicht, um die
gesetzlich vorgeschriebenen Immissionsgrenzwerte voll-
standig einzuhalten, kommt im PFA 2.1 ergdanzend der pas-
sive Schallschutz zum Einsatz. Rund 370 Gebaude haben
dem Grunde nach Anspruch auf passiven Schallschutz.



Diese Vorteile bringt der RRX

==a Fiir die Region

e 15-Minuten-Takt auf dem Kernkorridor zwischen
Ké1n und Dortmund

e Schnellere Verbindungen durch abgestimmte Anschlisse

e Entlastung der Autobahnen und StraRen durch die
Verlagerung von Pendlerverkehr auf die Schiene

e Verbesserung der Qualitdat auch auf anderen Linien
durch den Ausbau

‘L‘?\_[\: Fiir die Fahrgaste

¢ Moderne, komfortable Fahrzeuge

e Barrierefreie Zugange

e Mehr Aufenthaltsqualitat an Haltepunkten
und Bahnhofen

e Mehr Sitzplatze durch neue Fahrzeuge und
engeren Takt
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m Fiir die Anwohner:innen

Mehr Schallschutz entlang der Strecke
Weniger Larm durch die Besonders
Uberwachten Gleise (BiG)

Mehr passiver Schallschutz an den Hausern

__g Fiir die Umwelt

Weniger Emissionen durch Autoabgase
Weniger Treibstoffverbrauch

Weniger Flachenverbrauch fur Parkplatze
in den Stadten

rheinruhrexpress.de


mailto:rrx@deutschebahn.com
http://www.rheinruhrexpress.de
http://www.rheinruhrexpress.de
https://www.rheinruhrexpress.de/home.html
https://www.rheinruhrexpress.de/home.html

	Düsseldorf-Reisholz – Düsseldorf Wehrhahn 
	Geplante Infrastrukturmaßnahmen Landeshauptstadt Düsseldorf
	PFA 2.1: Düsseldorf-Reisholz–Düsseldorf Wehrhahn 
	Schallschutzmaßnahmen im PFA 2.1 
	Diese Vorteile bringt der RRX

	Impressum




